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Die Idee

Das Projekt zur Forderung der
Artenvielfalt in der Landwirtschaft

Quelle: @ Haus der Natur Beuron

Bienensterben, Verlust an Insektenbiomasse und Rickgang von Vogeln - in den
letzten Jahren haben sich erschreckende Berichte tber die Entwicklung der
Artenvielfalt gehauft. Es ist nicht zu ibersehen, dass sich unsere Landschaft in den
letzten Jahrzehnten gewandelt hat. Wo es einst ein buntes Mosaik an
unterschiedlichen landwirtschaftlichen Nutzungen gab, herrschen heute meist groBe,
monotone Schldge vor. Wenn diese mit starkem Einsatz von Diingemitteln und
Pestiziden bewirtschaftet werden, sorgt dies zwar fiir hohe Ertrdge, doch die
Lebensraumqualitat fir Tiere und Pflanzen bleibt auf der Strecke.

Dabei gibt es durchaus Méglichkeiten, Flachen so zu bewirtschaften, dass ihre
Ertragsfahigkeit nicht verloren geht, sie aber gleichzeitig passender Lebensraum fur
Wildtiere und -pflanzen sind. Genau das mochte das Projekt zur Artenvielfalt in der
Landwirtschaft zeigen. Mit Hilfe verschiedener MaBnahmen soll gezielt die
Artenvielfalt erhoht werden, ohne dass die landwirtschaftliche Nutzung in
erheblichem MaB eingeschrankt wird.

Im Laufe des Jahres 2017 entstand bei Gesprdchen lber die besorgniserregende
Situation im Bereich Artensterben mit den Pachtern und dem Eigentimer des Gutes
Grindelbuch die Idee, liber gezielte MaBnahmen einen Beitrag gegen diese
Entwicklung zu leisten. Recherchen zum Thema und erste Abstimmungen mit
Fachleuten und Behorden lieBen die Projektidee erfolgversprechend erscheinen. In



intensiven Gesprdchen mit allen Beteiligten wurde ein praxistaugliches Konzept fir
die Umsetzung der Projektidee entwickelt.

Ziel des Projektes ist es, mit verschiedenen, abgestimmten MaBnahmen die
Artenvielfalt auf landwirtschaftlichen Betrieben zu fordern, ohne dass hierdurch
spirbare Ertragsverluste entstehen. Denn zur Forderung der Artenvielfalt sind nicht
zwangsldufig MaBnahmen erforderlich, die Landwirte bei der Bewirtschaftung stark
einschranken. Genau das Gegenteil soll im Projekt erreicht werden: es sollen
Erkenntnisse gewonnen werden, welche MaBnahmen wirksam sind und zugleich
wenige oder sogar positive Auswirkungen auf den Betrieb haben. Denn eine hohe
Artenvielfalt ist die beste Voraussetzung fiir ein stabiles Okosystem, kann
Massenvermehrungen von Schadlingen entgegenwirken und so die Ertragsfahigkeit
dauerhaft sichern. Als Modellbetrieb dient dabei das Gut Griindelbuch. Durch das
Sammeln von Erfahrungen sollen die Praktiker auf der Flache profitieren, sowohl
interessierte Landwirte als auch Naturschutzer. Der unvoreingenommene,
gegenseitige Wissensaustausch zwischen Landwirtschaft und Naturschutz ist fir einen
erfolgreichen und praktikablen Artenschutz von essenzieller Bedeutung und ein
zentrales Anliegen des Projektes.

Finanzierung des Projektes
Die Finanzierung des Projektes setzt sich aus unterschiedlichen Anteilen zusammen

e \erschiedene MaBnahmen werden als DirektmaBnahmen (iber das
Regierungsprasidium Freiburg mit Mitteln des Sonderprogrammes zur
Starkung der biologischen Vielfalt gefordert.

® Die zum Hof gehdrenden Fldchen wurden als Projektgebiet ausgewiesen, so
dass die Moglichkeit besteht, MaBnahmen Uber die Landschaftspflegerichtlinie
zu finanzieren. Auf diese Weise werden auch die Kartierung und
MaBnahmenplanung durch das Fachbiro finanziert.

e Weitere Projektkosten, die z. B. im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit anfallen,
werden Uber Fordermittel der Stiftung Landesbank Baden-Wiirttemberg (LBBW-
Stiftung) abgedeckt, die bereits seit 2018 am Projekt mitwirkt.

Eroffnungstermin

Bei einem Vor-Ort-Termin am 12. Juli 2019 wurde das Projekt zur Férderung der
Artenvielfalt auf landwirtschaftlichen Betrieben auf Gut Grindelbuch vorgestellt.
Hierzu waren unter anderem Staatssekretdar Andre Baumann, Regierungsprasidentin
Barbel Schafer sowie Landrat Stefan Bar anwesend. Sie machten sich ein Bild davon,
wie der aktuelle Stand der Umsetzung des Projektes auf Gut Griindelbuch ist und
welche weiteren MaBnahmen noch in Angriff genommen werden sollen.
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Berichterstattung Sudkurier 13. Juli

Berichterstattung Schwadbische 13. Juli

Berichterstattung regio TV 12. Juli

Pressemitteilung NAZ



https://www.suedkurier.de/region/linzgau/kreis-sigmaringen/Gut-Gruendelbuch-in-Buchheim-als-Modellprojekt-zur-Rettung-bedrohter-Arten;art372548,10212179
https://www.schwaebische.de/landkreis/landkreis-tuttlingen/buchheim_artikel,-landwirte-k%C3%A4mpfen-f%C3%BCr-artenvielfalt-_arid,11082519.html
https://www.regio-tv.de/mediathek/video/gut-gruendelbuch-setzt-auf-artenvielfalt/
https://nazoberedonau.de/documents/36625/39291/Pressemitteilung%20NAZ%20Er%C3%B6ffnungstermin.pdf

	Die Idee
	Das Projekt zur Förderung der Artenvielfalt in der Landwirtschaft

